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Letzte Umfrage zu den Stadtrats- und Gemeinderatswahlen 2002

Die letzte Umfrage, welche von ISOPUBLIC im Auftrag von
Hitradio Z nur wenige Tage vor dem Abstimmungstag
durchgeführt wurde, bestätigt den Trend der bisherigen
Untersuchungen. Spannung verspricht insbesondere der
Kampf um den neunten und letzten Stadtratssitz.

Stadtpräsidium

Elmar Ledergerber (45%), welcher sich in der Februar-Untersuchung in einem Zwischentief befand, kann
heute eventuell bereits im ersten Wahlgang zum Zürcher Stadtpräsidenten gewählt werden. Monika Stocker
erreicht rund 20% und auf Rolf André Siegenthaler fallen rund 10% der Stimmen. Ebenfalls chancenlos ist
Martin Vollenwyder der FDP (9%) und Peider Filli mit 3%.

Stadtrat

Die bisherigen Stadträte können allesamt mit einer Wiederwahl rechnen: Elmar Ledergerber (63%), Esther
Maurer (59%), Monika Stocker (59%), Monika Weber (56%), Robert  Neukomm (54%) und Kathrin Martelli
(49%). Als sicher gewählt gelten auch Martin Waser mit 37% und Martin Vollenwyder mit 31%.

Mehr Spannung verspricht der Kampf um den neunten und letzten Stadtratssitz. In der Umfrage liegt Andres
Türler (23%) der FDP knapp vor Thomas Kappeler (21%) der CVP und dem SVP-Kandidaten Rolf André
Siegenthaler (18%). Peider Filli (16%) der Alternativen Liste hat gegenüber der letzten Umfrage verloren und
hat somit nur noch sehr geringe Wahlchancen.

Gemeinderatswahlen

1998 erreichte die SP mit 34,5% ein sehr gutes Resultat. Heute – rund vier Jahre später – dürfte dieses
Ergebnis gar noch übertroffen werden. Die SP kann mit rund 36% der Stimmen rechnen. Hart umkämpft ist
der Platz um die zweitstärkste Partei in Zürich. FDP und SVP liegen mit 17% bzw. 18% praktisch gleich auf.

SP 36% SD 2%
SVP 18% FraP 1%
FDP 17% FPS 0%
Grüne 8% CSP 0%
CVP 6% andere 5%
AL 3%
EVP 2%


